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Begegnung des Herzens - Rahmen des Lebens
Wir leben in einer schier
grenzenlosen Gesellschaft, die
gleichzeitig immer enger wird, unser
Herz, unser ganzes Sein wird auf ein
Maß zurückgedrängt, in dem der
menschliche/materielle Egoismus
mehr und mehr wird. Viele Menschen
sehnen sich nach Veränderungen.
Laufend werden die Grenzen des
Lebens, und damit auch des Herzens,
verschoben, sei es durch viele Kriege
in der Welt, durch soziale, politische
oder gesundheitliche
Verschiebungen. Nicht wenigen
Menschen tut das Herz weh, wenn
sie dies alles und mehr
beobachten.Gott schenkt uns
Menschen einen wunderbaren
Rahmen im Leben, eine
Grundordnung an Werten, Normen
und Richtlinien, die ich nicht als
Verbote 

sondern als Geschenke ans Leben
sehe. Die 10 Gebote schenken einen
Rahmen, eine Sicherheit, wo ich
gestalten, handeln und arbeiten, wo
ich vertrauen darf, und mir vertraut
wird. In einer wunderbaren Freiheit
und gleichzeitig mit Schutz. Sie
geben mir Raum, wie ich mitten in
einer Gemeinschaft und
Gesellschaft Menschen begegnen
kann. 

Dort, wo Herzen aufeinander
stoßen, da, wo Menschen
sozusagen sich auf Tuchfühlung
begegnen in der Familie, Ehe und
Arbeitswelt. Ja und sie schenken
auch hierbei die Klarheit: Wer bin
ich als Mensch, und wer ist Gott?
Unterschiedliche Ebenen werden in
eine gute Ordnung gebracht.

Denn also hat Gott
die Welt geliebt,
dass er seinen

eingeborenen Sohn
gab, auf dass alle,

die an ihn glauben,
nicht verloren

werden, sondern
das ewige Leben

haben.

Johannes 3,16



Gott schenkt seine Gebote als
Chance auf ein gelingendes Leben,
als einen wunderschönen Rahmen im
Herzen, dass gefüllt ist mit vielen
Bausteinen, an Erfahrungen, auch an
Scheitern und Hinfallen, und es lädt
uns immer wieder ein, aufzustehen,
neu weiterzugehen und das Leben in
seiner Buntheit und Schönheit zu
wagen.

Und ja, es braucht Antwort: meine
Antwort auf seine Frage an mein
Leben - Willst du mir begegnen, willst
du mir dein Herz schenken? Wenn ja,
dann komm, und wir gehen
gemeinsam diesen Weg des Herzens
und Lebens. Einen Weg der
Veränderung und Transformation,
der Erneuerung und der
Verwandlung.

Willst du das? Dass dir anders
begegnet wird, dass du geschätzt
wirst, dass Menschen dein volles
Potential sehen als das, was du bist?
- Ein wunderbarer Mensch? Ich
glaube, das will jeder Mensch! Willst
du, dein Herz füllen lassen mit
Gottes liebevollen Botschaft des
Herzens, der Begegnung von ihm zu
dir, von mir zu ihm, und damit hinein
in diese Welt?

Wenn ja. Komm zu Jesus! 
Er ist ein Gebet entfernt. 
Brauchst du dazu Hilfe? Melde dich
einfach!
 
Herzliche Grüße,
Peter

Peter Kerschbaumer
Leitung
info@gebetshaus.at
www.gebetshaus.at
Tel. +4369918124613
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Nächster
Gottesdienst

In diesem Rahmen habe ich Freiheit,
Raum zur Entfaltung und Gestaltung.
Und all das setzt immer eine, nämlich
meine Antwort, voraus, eine Antwort
auf's Leben, auf mein Leben und das
Leben im Blick auf mein Gegenüber,
dieses Gegenüber ist mein nächster,
der genauso am Leben wachsen will
und im Blick auf den lebendigen
Gott, der in Jesus Christus, ganz
Mensch wurde. Finde ich mich in
diesem Rahmen des Lebens? Sehe
ich hier Halt, Schutz und
Geborgenheit?

Im Menschsein Gottes in Jesus
begegnet uns diese Leidenschaft und
Liebe Gottes ganz nahe. So nahe,
dass genau er weiß, was es bedeutet,
mitten in einer Zeit voller
Herausforderungen zu leben. Jesus
spürte das Leben so unmittelbar und
klar, in allen Facetten, von der
Freude bis zum unfassbaren Leid.
Von Herzensbegegnungen von
Menschen untereinander bis zum
über alles fließenden Hass einer
Meute an Menschen, die ihn
anspuckten und verlachten.

NACHLESEN: 2.
MOSE 20.1-21


